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III. Arbeits- und Ruhezeit
2. Ruhezeit

Art. 17 Ausnahmen vom Verbot der Nachtarbeit

Allgemeines
Dieser Artikel regelt vor allem die   Voraussetzun-
gen, die für die Leistung von Nachtarbeit nötig 
sind, und die behördlichen Zuständigkeiten für die 
Erteilung von Arbeitszeitbewilligungen.

Absatz 1
Die Ausnahmen vom Verbot der Nachtarbeit un-
terstehen der Bewilligungspfl icht. Bewilligungs-
pfl ichtig sind alle Tätigkeiten von Arbeitnehmern 
und Arbeitnehmerinnen, die teilweise oder ganz 
in der Nacht ausgeübt werden. 
Damit ist auch klargestellt, dass allein die Beschäfti-
gung von Arbeitnehmern und Arbeitnehmerinnen 
der Bewilligungspfl icht untersteht und nicht etwa 
betriebliche Vorgänge wie z.B. das Laufenlassen 
von Produktionsanlagen in «Geisterschichten».

Absatz 2
Dauernde und regelmässig wiederkehrende 
Nachtarbeit wird bewilligt, wenn für den Betrieb 
eine technische oder wirtschaftliche Unentbehr-
lichkeit vorliegt (vgl. Kommentar Art. 28 ArGV 1). 

Der Nachweis dieser Unentbehrlichkeit ist ein Be-
standteil der Gesuchsbegründung und wird für 
die Erteilung einer Nachtarbeitsbewilligung zwin-
gend vorausgesetzt (vgl. aber Abs. 4).

Abbildung 017-1: Bewilligungsvoraussetzungen bei Nacht-
arbeit:  Randstunden zwischen 5 und 7 Uhr bzw. zwischen 
22 und 24 Uhr können mit einem dringenden Bedürfnis be-
willigt werden. 
Im übrigem Zeitraum der Nacht ist der Nachweis einer Un-
entbehrlichkeit notwendig.
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1 Ausnahmen vom Verbot der Nachtarbeit bedürfen der Bewilligung.
2 Dauernde oder regelmässig wiederkehrende Nachtarbeit wird bewilligt, sofern sie aus technischen 
oder wirtschaftlichen Gründen unentbehrlich ist.

3 Vorübergehende Nachtarbeit wird bewilligt, sofern ein dringendes Bedürfnis nachgewiesen wird.
4 Nachtarbeit zwischen 5 Uhr und 6 Uhr sowie zwischen 23 Uhr und 24 Uhr wird bewilligt, sofern 
ein dringendes Bedürfnis nachgewiesen wird.

5 Dauernde oder regelmässig wiederkehrende Nachtarbeit wird vom Bundesamt, vorübergehende 
Nachtarbeit von der kantonalen Behörde bewilligt.

6 Der Arbeitgeber darf den Arbeitnehmer ohne dessen Einverständnis nicht zu Nachtarbeit heran-
  ziehen.
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Vorbehalten bleiben weitere Bewilligungsvoraus-
setzungen im Zusammenhang mit speziellen Nacht-
arbeitssituationen:

• verlängerte Dauer der Nachtarbeit (Art. 29 
  ArGV 1)
• Nachtarbeit ohne Wechsel mit Tagesarbeit

(Art. 30 ArGV 1)

• Ausnahmebewilligung nach Artikel 28 ArG

• zusammengesetzter ununterbrochener Betrieb 
 (Art. 39 ArGV 1).

Absatz 3
Für die Erteilung einer vorübergehenden Nacht-
arbeitsbewilligung muss der Betrieb ein dringen-
des Bedürfnis nachweisen können (vgl. Kommen-
tar Art. 27 ArGV 1).
Was die Frage der Defi nition von «vorüberge-
hend», «dauernd» oder «regelmässig wiederkeh-
rend» anbelangt, siehe Artikel 40 ArGV 1 sowie 
den entsprechenden Kommentar.

Absatz 4
Dieser Absatz enthält eine Ausnahmeregelung zu 
Absatz 2. Sie besagt, dass Nachtarbeit zwischen 
5 Uhr und 6 Uhr sowie zwischen 23 Uhr und 24 
Uhr bewilligt wird, sofern ein dringendes Bedürf-
nis vorliegt. Diese Abweichung berücksichtigt be-
stehende Zweischichtsysteme, die häufi g Schicht-
längen von bis zu 9 Stunden aufweisen. Da der 
gesamte bewilligungsfreie Tages- und Abendzeit-
raum nicht 18, sondern nur 17 Stunden umfasst, 
müsste für eine einzige Randstunde die techni-

sche oder wirtschaftliche Unentbehrlichkeit nach-
gewiesen werden. Dies würde in vielen Fällen zu 
einem aufwendigen Verfahren führen, und der 
Unentbehrlichkeitsnachweis wäre wohl häufi g 
schwierig. Aus Überlegungen der Verhältnismäs-
sigkeit wollte der Gesetzgeber dieses weit verbrei-
tete Schichtsystem nicht unnötig behindern. Für 
weitere Einzelheiten sei auf den Kommentar zu 
Artikel 27 Absatz 2 ArGV 1 verwiesen.

Absatz 5
Für die Erteilung vorübergehender Arbeitszeitbe-
willigungen sind die kantonalen Behörden, für dau-
ernde und regelmässig wiederkehrende Arbeits-
zeitbewilligungen ist das Bundesamt zuständig. 
Anzumerken ist in diesem Zusammenhang, dass 
dadurch die Vollzugszuständigkeit der Kantone 
grundsätzlich nicht berührt ist. Die Kantone sind 
weiterhin für die Kontrolle der Einhaltung der 
Arbeits- und Ruhezeitvorschriften in den Betrie-
ben verantwortlich. Zu den Abgrenzungskriteri-
en hinsichtlich der Zuständigkeiten vgl. Artikel 40 
ArGV 1.

Absatz 6
Für die Leistung von Nachtarbeit müssen Arbeit-
nehmer und Arbeitnehmerinnen ihr ausdrückli-
ches Einverständnis geben. Dies kann schriftlich 
im Arbeitsvertrag vereinbart oder dann eingeholt 
werden, wenn neu Nachtarbeit zu leisten ist. Die 
Bewilligungsbehörde hat zu überprüfen, ob das 
Einverständnis vorliegt oder eingeholt worden ist 
(Art. 41 Bst. e ArGV 1).
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